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Ostfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt der NSDAP .

Woftverlagson Garte gernrul 653 Boplaectonis Dannoves 50 (9 - Benftentes : Stabispate
felle Gmben , Diirteiche Sparfalle art . reisirertale Gurich , Bemes Lonbesban !, Zweigniedere
tellung Oldenburg Cigree Geldhäftspellen Pere Sorben , Eiens , Wittmund , Emben und Weener .

Solge 39 Dienstag , 16 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Gridein ! merttäglich mittags . Bezugsprets to Ben Stabigemeinden 170 R , and 30 Big . Bekeügelb ,
In den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Big . Betegeld . Bastbezugspreis 180 RM , einschließlich burde
Ichnitt 25 Big Boltzeitungsgebühr qualgl So Big Bestelgeld Unselgen find am Bortage aufzugeben .

Jahrgang 1943

Moskaus Freßgier ist unerfättlich !
Ostseeländer , Dfifinnland und Bessarabien sind nur der erste Teil unerhörter Forderungen

Allein das Reich rettet Europa
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 16 . februar .

Sente i es fomelt , daß man in London und in Washington
Stellung zu den Unsprüchen Mostans auf die Ostseeländer , auf
Oftfinnland und auf Bessarabien nehmen muß . Der Auffah
ber Bramba " , in dem diese Forderungen angemeldet wurden .
ist inzwischen von den diplomatischen Vertretern der Sowjets
den Regierungen verschiedener Länder zur Kenntnis gebracht
und damit zu einem diplomatischen Dolument erster Ordnung
gemacht worden .

Dak es fich bei der Anmeldung der boflchemistischen For
berungen in der . . Brawda " nur um den ersten Teil in einer
umfassenden Reihe von Forderungen handelt , darüber kann
niemand im Zweifel lein , der das Wesen des Bolschewismus
erfannt hat . Wenn heute die Sowfets die Einverleibung von
Gebieten verlangen , von denen ihre Armee noch viele Hunderte
Don Kilometer entfernt steht , wie maklos mürben fie
fich dann gebärden , wenn he diele Gebiete als Sprungs
bretter für die weitere Ausdehnung der bolischemistischen Res
volution gewinnen fönnten , wenn nicht Deutschland den Schild
Im Often aufrechterhalten würde ! Stalin selbst hat fa fein
Programm in feinem Buch Probleme des Leninismus " ver
fündet , das er vor zwölf Jahren zur Uebersehung in fremde
Sprachen freigab . In diesem Programm werden alle Fünf
fahrespläne , bie doch faft ausschließlich einer gewaltigen Ri
tung dienten , als Abschnitte zur Weltrevolution bezeichnet .
Stalin spricht dabei von einem äußerst schwierigen Krieg für
Die Herbeiführung der Weltrevolution , in dem man ble Ins

tereffengegenfäße der Staaten aufheten , mit dem einen pat .
tieren , mit dem anderen Kompromisse schließen und überhaupt
tm Ridzad gehen müsse , während diejenigen Böller , die dem
Bolschewismus widerstrebten , ausgerottet werden müßten . Die
Sowjetarmee habe alle Referven für das Ziel der bolichemistis
Ichen Weltrevolution zusammenzufallen .

Glaubt wirklich in England und in den Vereinigten Staas
ten ein ernst zu nehmender Polititer , daß Stalin inzwischen
leine Grundauffassungen geändert haben tönnte , weil er die
weifelhafte Ehre hat , mit den westlichen Bluto - Demokratien

verbündet zu fein ?
Wenn man sich einredet , daß man mit Moskau zur Ver

tändigung " etwa über eine Demarfationslinie der Interes
lengegensäte gelangen fönnte , wenn man ihm nur jekt recht
otel auf Kosten Europas und auch schon des britischen Empire
anbiete , so ist das der Gipfel der politisch geistl .
gen Verwirrung und Vogelstraukpolitit . Der
englische Bischof von Chownsburn erscheint dann auch als ein
armer 3rrer , wenn er sich mit der großen Freude " der eng
lischen Kirche über das firchliche Leben in der Sowjetunion zu
trösten lucht . Solche Ausgeburten der Verrüdtheit und der
ohnmächtigen Berwirrung find eben nur so zu erklären , daß
Briten und Ameritaner , weil sie nun einmal diesen Krieg zur
Vernichtung des deutschen Voltes angezettelt haben , sich mit
Händen und Füßen gegen ble Erfenntnis träuben müssen , daß
nur die deutschen Kämpfer im Often den bolfche
mistischen Ansturm zerschlagen fönnen und daß sie dann , wenn
dieses Werf einmal vollbracht lein wird trok der Rüd
schläge , die wir jekt erleben auch die Grundlage der deuts
fchen & ührermacht in Europa darstellen werden , mit der sich
dann auch die gegenwärtigen Silisvöller der Sowjets werden
abfinden müssen .

Der Feind verblutet an der Kette deutscher Stützpunkte
Rostow und Worofchllowgrad planmäßig von unseren Truppen geräumt

0) Berlin , 15 . februar .

Die feit Tagen bei Noworoffifft andauernden harten

Rämpfe brachten den Bolschewisten am 14 . Februar erneut
hwere Verluste . Besonders erbittert wurde gerungen , als

unsere vordringenden Truppen in gleichzeitig anlaufende Ges

genangriffe des Feindes hineinstießen .

Obwohl die Sowjets mit startem Artilleriefeuer und zahl .
zeichen Fliegern ihre Infanterie unterstüßten , brach ihr An
turm blutig zusammen . Sturzfampfflugzeuge halfen unseren

Rampfgruppen durch wuchtige Bombenangriffe vor
wärts . Bolltreffer zerschlugen feindliche Stellungen am
Strande und die Stüßpuntte der Bolichemisten im Eichenge .
trüpp der Steilhänge . An den Vorbergen des Kaukasus süd¬

westlich Krasnador blieb es ruhig . Nach dem Scheitern thres
legten großen Angriffes , bei dem fünf fowietliche Divisionen
und ebenso viele Brigaden am zähen Widerstand unserer Trup
pen abprallten , haben sich die Bolschewisten an diesem Abs

hmitt noch nicht wieder zu neuen Borstößen aufraffen fönnen .
Sie waren bisher nicht in der Lage , ihre schweren Verluste zu
erlegen , die an diesem Frontstüd allein über 4000 Tote ,
an die 1600 Gefangene und rund 200 Maschinengewehre und
Granatwerfer betrugen . Auch im Norden des Kubanbrüdens
fopfes blieben die Borstöße des Feindes ohne Wirkung . Vier
bewegungsunfähig geschossene Banzer und etwa 860 Gefallene

ließen die zurückweichenden Angreifer vor unserer Abwehr .
front liegen .

Zwischen der Don - Mündung und dem Raume nördlich
Kurt wuchs die Heftigkeit der Winterschlacht . Fortgesezt ez¬
höht der Feind seinen Drud durch frische Truppen , die aber
jeden , auch den geringsten örtlichen Borteil mit sehr schweren
Berluften bezahlen müssen . Unsere Seeresverbände machen
dagegen durch bewegliche Kampfführung und entschlossene Ges
genangriffe die Absichten des Feindes immer wieder zunichte .
Troß der Uebermacht haben die Bolschemisten auch Rostow
und Woroschilowgrad nicht mit stürmender Hand neh
men fönnen , sondern die geräumten Städte fampffos befetzt .
nachdem unsere Truppen die militärischen Anlagen zerstört ,
alles wichtige Kriegsgerät weggeschafft und ihre verkürzten
neuen Widerstandslinien bezogen hatten . Rostow hat wieder
einmal den Besizer gewechselt , aber das lekte Wort ist noch
nicht gesprochen . Diele feit geraumer Zeit vorbereiteten Be¬
megungen haben die Kampffraft unserer Truppen voll erhal
ten , während sich die bolichewistischen Divifionen bel thren
Maffenangriffen vor der Kette der deutschen Stükpunkte vers
bluten . Beweis dafür ist das Schicksal der am mittleren
Donez durchgebrochenen feindlichen Kavallerie . Von ihren
Verbindungen abgeschnitten , geht sie , ohne thr Kampfziel era
reicht zu haben , threm Untergang entgegen . Ebenso hart trafen
unsere Gegenschläge den Feind am oberen Donez und im Raum
Don Kurs

, ,Unser Haß soll über den Sieg hinaus währen
Alfred Rosenberg auf einer Heldengedenkfeier in

( ) Nürnberg , 16 . Februar .
Zu einem weihevollen Heldengedenken hatte fich Sonntag

Die Bevölkerung der Stadt der Reichsparteitage auf dem
Adolf Hitler -Blaze versammelt . Nach einer furzen Ansprache
bes stellvertretenden Gauleiters Holz sprach Reichsleiter
Alfred Rosenberg .

„ Kriege " , so führte der getreue Mittämpfer des Führers
aus den frühesten Tagen der Bewegung aus , fönnen finnlos
für einzelne Dynastien geführt werden , es gibt aber auch
Kriege , die geführt werden müssen für die Verteldi .
gung eines ganzen Geschlechts und die Frei
heit feiner Zukunft . Das Schicksal unserer Generation
hat nicht Frieden , sondern Kampf geheißen ! Vielleicht glaus
ben manche , daß wir diesem Kampi hätten entgehen tönnen ,
aber Deutschland hat einmal den Kampf zu früh aufgegeben .
Rosenberg fennzeichnete die schmachvollen Vorgänge von 1918
und fuhr dann fort :

Wir stehen in diesem Kampf unter einem Gesetz der Ges
hichte , nämlich , daß große Schöpfungen auf dem Gebiete des

Staatslebens und auf dem Gebiete der Kultur nur selten die
Rinder bürgerlicher Zufriedenheit sind , sondern im Gegenteil
Dentmäler der Erprobung und Bewährung .
Solche Denkmäler aber sind nicht für Spießbürger gebaut wors
Den , sondern für Helden !

Die deutsche Ueberlieferung berichtet daher auch nicht von
ruhigem Leben , sondern von Höhepunkten eines Kampfes . Das
deutsche Epos spricht nicht von Nibelungenfreude , sondern von
Der Nibelungennot . Türme und Mauern dieser Stadt Nürns
berg sind auch nicht gebaut worden , damit Weltreisende sie in
ferner Romantik bewundern , sondern als Symbole von
Krieg und Kampf , als Symbole lenes fräftigen Wider .
Sandswillens einer großen Reichsstadt . Wir kämpfen heute

Nürnberg über den Sinn des gegenwärtigen Krieges
um das Leben selbst , fuhr Alfred Rosenberg fort , und
zeigte an der Parallele des Kampfes der nationalsozialistischen
Bewegung die folgerichtige Entwicklung der politischen Ge
Schehnisse .

Der Reichsleiter würdigte in mitreißenden Worten dann
Die heroischen Leistungen unserer Wehrmacht vom ersten Tage
des Krieges an bis heute und rief den Versammelten zu : „ Der
Gieg am Ende ist die Ernte eines Jahrtausends !" Et sprach
von den Vernichtungsplänen unserer Feinde gegen das deutsche
Volt und gab die Losung aus : „ Wenn schon diese Welt uns
haßt , dann hassen wir sie auch , und zwar mit einem tiefen
Haß , der noch lange über den Sieg hinaus währen soll . Europa
ist für uns heute eine lebendige Wirklichkeit geworden , es ist
nicht mehr abstraktes Abendland , zusammengesezt aus verschies
benen Kräften , die sich zum Teil gegenseitig ausschließen . Für
dieses Europa stehen unsere Truppen mit den Verbündeten
weit im Osten . Was wirde aus Deutschland werden , wenn
dieser Kampf sich auf unserem Boden abspielen follte ? So
mie unsere Gegner sich mit dem Abschaum des vergangenen
Staates , den wir abgeschüttelt haben , zur Vernichtung der
europäischen Kultur verbanden , so vereinigt uns gegen die
Kräfte der alliüdisch - bolschewistischen Weltpeit der unbeug
fame Wille zum Sieg ! Die Neutralen hätten allen
Grund , uns hierfür dankbar zu sein , es geht um die Aufgabe
der Sicherung aller , die Sicherung der Nahrungsfreiheit und
der Rohstoffreiheit des europäischen Erdteils .

Wir fönnen überzeugt sein , es ist ber Krieg für einen
langen Frieden ! Als Sieger aber werden wir dafür
forgen , daß es auf diesem Erdteil teine Koalition mehr gibt ,
die diesen Frieden jemals stören fann . Der fommende deutsche
Friede soll ein Friede des Aufbaues werden . Dafür kämpft
heute unjere Wehrmacht mit allen ihren Verbündeten . 68

Die Haßgesänge
Von Helmut Sündermann

Seit etwa zwei Wochen vergeht laum ein Tag , an dem nicht
Irgendein neues Erzeugnis abfurder Drohung unserer Scinde dem deut
schen Journalisten auf den Tisch flattert , der es mit Chronitenforgfalt
dem erstaunten Leser weitergibt . Daß ein Sowjeteuropa überhaupt the
beste Lösung der leidigen europäischen Probleme st . heißt es bei dem
einen , mit den deutschen Kindern befaßt Th der andere und wünscht
thre Lehrer zu beseitigen und durch Juden zu ersezen , während der
nächste gleich aufs Gauze geht und es für das einzig Nichtige hält , das
deutsche Volf mit Stumpf und Stiel auszurotten , wofür er im Unters
gang der Aztelen eine wie ihm sch tat einleuchtende geschichte
fiche Parallele findet . Sogar bis ins britische Unterhaus sind diese
forschen Zukunftsperspektiven gedrungen und haben sich zu einer An
frage an Churchill verdichtet , ob er nicht auch dafür st . das ganze
deutsche Voll auszulöschen , wozu Reuter bemerkt , der britische Premiere
minister habe ausweichend " geantwortet .

-

Auch dem Blinden und Tauben wird erkennbar , daß diese blute
rünstige Phantasieentwidlung in englisch- amerikanischen Lager nicht
von ungefähr ausgebrochen ist , sondern daß hier das „ Creme -House
dieses Krieges , die ame i anische und britische Propagandaorganisation ,
dahintersteckt . Dies mach : die Verkündigungen freilich nicht bedeutungss
lofer , im Gegenteil : wir erkennen a ihnen die wahren Absichten und
Wunschträume derer , die diesen Krieg ja nur deshalb herausbeschworen
haben , um sie erfüllt zu sehen .

was fieDie Frage ist nur und dies wollen wir untersuchen
veranlaßt haben mag , so offene Bekenntnisse abzulegen und so deutlich
auszusprechen , was ihre Seele bewegt . Wir müssen uns dabei erinnern ,
daß unsere Gegner seit Kriegsbeginn recht rüd ' i htslos mit denen ums

gehen , die gutgläubig ihren verfdi denen Propagandaparolen lauschen .
Wer sich all der Thesen erinnert , mit denen e seit 1939 ihren Krieg
gegen Deutschland motiviert haben , kann nur den Kopf schütteln
über soviel freche Aggression gegen den gesunden Menschenverstand .
Von der scheinheiligen Phrase Chamberleins , er führe nur Krieg
gegen Hitler , nicht gegen das deutsche Volk " , bis zu Churdik ' is tief

befriedigten Bekenntnissen zu den Terrorangriffen auf deutsche Frauen
und Kinder , von den Krokodilstränen über Finnland in Winter

1939/40 bis zu den unterwürfigen Tiraden an die Moskauer Adresse ,
von der Atlantic - Charta " zu den Ausrottungs " Parolen von heute

über alle diese winteligen Pfade führte die britisch - amerikanische
Propaganda die Schar ihrer Gläubigen im Laufe der dreieinhalb
Kriegsjahre .

"

Co verworren freilich die Gesamtrichtung der sich stets wider
sprechenden Thesen war , so deutlich lag jedem einzelnen Abschnitt

Heroismus ist nicht nur auf dem Schlachtfeld

notwendig , sondern auch auf dem Boden der
Heimat . Adolf Hitler .

einediefer propagandistischen Altonen eine feste Absicht zugrunde
Absicht , die meist so start betont und so aufd tinlich betrieben wurde ,
taß sie auch tarmlosen Gemfitern nicht verborgen bleiben f . nnt : .

Dieser Absicht der Amateur - Northcliffes nad zugehen , verlohnt Th
auch ießt in der Periode ihrer offenen Haßfänge . Um es vorweg
zunehmen : ein Reichen der Stärke gibt es niht zu erkennen , wer so
offen an die niedrigsten Inftalte menschlicher Leidenschaften appelliert ,
und es hat eher den Anschein , als ob man sich in England und
Amerika eine Abfenfung des öffentlichen Interesics von anderen Uebece
legungen dadurch verspräche , daß man das Publikum mit Fieberphantas

fien füttert . Dies mag ein beträcht thes und bedeutendes Moment sein ,
ber lepte Grund für die angesichts der wirk then Gesamtkriegslage
allerdings durchaus unzeitgemäßen Bekenntnisse der englisch - amerikani
schen Kriegateser liegt aber sicher fer und ist zweifellos ganz realez
polt scher Natur : Die Ve : ündung von Vernih ung parolen , wie [ te
in der modernen Zeit bisher nur dem belschenktischen Regime ge
läufig und bekannt waren ist mehr als eine Verbeugung zum Moskauer
Bundesgenossen , sie ist nichts anderes als ti propagandistische Aner¬

fennung der längst getroffenen politischen Abmachungen mit dem
Kreml . Der Welt ein europäisches Blutbad anzupreisen , ( , ,Nature
ereignis " herbeizuwünschen , auf daß es die Völker dieses Kontinents
auslösche die Aufstellung und publizisi che Verkündung solcher
Thesen ist und kann nichts anderes fein als in zweiter Schritt , deng
ein anderer vorangegangen ist . Nur , wer Moskau freie Hand kn
Europa versprochen hat , wird solche Propagandaaftionen für nüßlich
halten , die Stalin und seinen roten Horden mehr ankündigen als
Duldung und die offenbar als Anfeuerung und Auftrag an die Adresse
des größten Schlächters der Menschheitsgeschichte gedacht sind !

Es ist ein furchtbarer Abgrund menschlicher Beckerung und vere
brecher schen Wahnsinns , in den nse blicken aber es ist die logische

Folge des Bundes zwischen den Kriegsheßern des Westens und den
Barbaren des Ostens . Der Blick in diesen Abgrund frek ich schreckt
uns nicht , denn wir wissen : nke sind von ihm durch die harte Kraft

Frontflugpläße Tichungling -Shinas unbrauchbar
( Eigener Funkbericht )

otz . To fio , 16 . Februar .

Weber die vernichtende Wirkung der Lustang : je , die sie japanische
Luftwaffe in Tschungfing - China mährend der leßten bien Wechen
gegen die Bodenorganisation der ff . dlichen Fliegerei führte , liegen jept
laut Ajahi " Verichte von der Front vor . Danach fam der
schlagartige Einjas starter japanischer Bombenverbände , der auf e

Wochen verhältnismäßiger Nuhe folgte , dem Feinde offenbar do y
überraschend .

Wie die Aufklärung feststellen konnte , sind durch it se Reihe von
Bombardierungen fast sämtliche Frontflugpläge der
Tschungling -USA . Luftwaffe auf lange Beit unbrauchbar gemacht
worden .
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unferes Soldatentums , Surch die leidenschaftliche Entschlossenheft unseres
Volkes und durch den Lebenswillen des ganzen Kontinents getrennt

wenn jemand hineinstürzt , dann werden es nur jene sein , dle thn

jezt mit franker Phantasie den Völkern darstellen .

Umfaffungs - und Durchbruchversuche der Sowjets gescheitert
Das deutsche Bolk freilich wird sich mit Inbrunst jedes der Worte Pläne des Feindes durch elastische Kampfführung vereitelt / Stoflow und Woroschilowgrad planmäßig geräumt

merken , die es in diesen Tagen aus England und Amerika zu hören

bekam , und es wird sich zur rechten Stunde daran erinnern . Nicht

etwa , weil es sich mit ähnchen Gedanken trüge und etwa darauf aus¬

ginge , das englische oder amerikanische Volt , , auszurotten " . Unser

Volt ist zu gesund für solch blutige Phantasie . Es bedarf lang er¬
littener Dual und schwerster Provokation , um überhaupt hassen zu
tönnen . Aber gegenüber den Kriegsheßern und Kriegsverbrechern ,
die ihre blutige Fraze jezt vor aller Welt zeigen , ist es soweit . Ste
hassen wir , und wir wissen , daß die Stunde der Vergeltung kommt , in

der jedes der Worte , mit denen sie heute Europas Untergang hysterisch
herbeifluchen , schwer in der Waagschale des Gerichtes wiegen wird .
Wir glauben freilich nk ht , daß es dann unseres Zutuns noch bedarf
thre eigenen Völker werden sie geftctuigt habeh in der Sefunde , in der
die Maske der Verblendung von ihren Augen fällt .

Ein neuer Ritterkreuzträger aus dem Nordseegau
() Berlin , 16 . Februar .

Der Führer verlieh wegen ihrer hervorragenden Tapfer .
felt weiteren folgenden Offizieren , Unteroffizieren und Manne
jchaften der 6. Armee das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Major d . R. Hans Bohnenlamp , Abteilungstommans
deur in einem Artillerie - Regiment , Maior d . R . Frig - Joachim
Freiherr von Rotsmann , Abteilungskommandeur in
einem Artillerie - Regiment , Oberwachtmeister Eduard M1 .
Ter , Zugführer in einer Sturmgeschügabteilung , Wachtmeister
Josef Galle , Zugführer in einer Sturmgeschügabteilung ,
Obergefreiter Friz Mette , Gruppenführer in einem motoris
ferten Grenadier - Regiment , Gefreiter Friedrich -Wilhelm
Magerfleisch in einer schnellen Abteilung .

Major d . R . Hans Bohnenkamp wurde am 17 . April 1893
als Sohn eines Reftors in Schildesche ( Kreis Bielefeld ) ,
Friz -Joachim Freiherr von Rotsmann , am 27 . Juli 1900 als
Sohn eines 1917 gefallenen Obersten in Darmstadt , Eduard
Müller am 27 . März 1916 als Sohn eines Landwirts in
Rodenkirchen ( Gau Weser - Ems ) , Josef Galle am 7. Ja¬
nuar 1914 als Sohn eines Landarbeiters in Dürr Kun¬
zendorf (Gau Oberschlesien ) , Friz Mette am 20. März 1913
in Bochum , Friedrich -Wilhelm Magerfleisch am 2. Juli 1922
als Sohn eines Landwirts in Reintopf ( Gau Mecklen
burg ) geboren .

Eichenlaubträger Generalleutnant Fischer gefallen
() Berlin , 16 . Februar .

Bei den Kämpfen in Tunesien starb am 1. Februar 1943 der
Eichenlaubträger Generalleutnant Wolfgang Fischer als
Kommandeur einer Bauzerdivision in vorderster Linie den
Seldentod .

Ritterkreuzträger stirbt den Fliegertob
() Berlin , 16 . Februar .

An der Ostfront starb den Fliegertod Leutnant Heinz
Graber , Staffeltapitän in einem Sturztampfgeschwader ,
dem der Führer am 19 . Juni 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieh .

29 Britenflieger in 48 Stunden abgeschossen
( ) Berlin , 16 . Februar .

Die britische Luftwaffe erlitt innerhalb der letzten 48 Stun
ben über den besetzten Westgebieten und bei Einflügen in
das Reich wieder empfindliche Verluste . Bei den Angriffen
am 13 . Februar und in der Nacht zum 14. gegen die befekten
Westgebiete wurden nach abschließenden Meldungen insgesamt
siebzehn britische Flugzeuge vernichtet . Am 14 . Februar schos =
sen deutsche Jäger in den Vormittagsstunden aus einem feind
lichen Jagdverband , der gegen die nordfranzösische
Rüste vorstieß , vier Flugzeuge heraus . Den Angriff auf das
westdeutsche Gebiet in der Nacht zum 15 . Februar bes
zahlten die Briten mit einem Berlust von acht Bombern . Ins
gesamt wurden damit während der letzten 48 Stunden über
dem westeuropäischen Festlande und vor seinen Küsten 29 bri¬
tische Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Mit der Goethe -Medaille ausgezeichnet
() Berlin , 16 . Februar .

Der Führer hat den Geheimen Regierungsrat Dr . Hans
Sarting in Berlin -Lichterfelde -West aus Anlaß der Boll¬
endung seines 75 . Lebensjahres in Würdigung seiner Vers
dienste um die Forschung auf dem Gebiete der angewandten
Optif die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
fiehen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

24 ) Nun stand he auf , begann mit furzen , erregten Schritten
den Raum zu durchmessen . Und ihre Worte hasteten neben
diesen Schritten her , so eilig wie die Gedanten hinter der
weißen , fett ein wenig getrausten Stirn .

Nachgeben werde ich nicht , niemals . Ich habe es nicht
gelernt , zu Kreuze zu friechen . Bon meinem Vater nicht und
von meinem Mann nicht . Aber so , wie ich jetzt lebe , in dieser
Umgebung und in dieser Abhängigkeit , fann ich den Kampf
nicht aufnehmen . Den Onfel , die Tante darf ich nicht mit
Hineinziehen ; sie haben ' s nicht um mich verdient , daß ich ihnen
auf ihre alten Tage Aufregung und Not ins Haus bringe .
Wenn ich allein wäre ! Aber das Kind ist ja da . Und das
muß bei mir bleiben . Ohne das Kind habe ich teine Kraft ,
bin ich wehrlos . "

Holle blieb dicht vor Georg Lembach stehen . Wissen Sie
feinen Ausweg ? Ich muß etwas anfangen , muß fort von
meinem Onfel , fort menigstens aus seiner Wohnung . Ich
werde eine andere Wohnung nehmen . Eine fleine , billige .

Es müßte eine sein mit einem Geschäft dabet , einem
fleinen Laden . Dann hätte ich alles beisammen : den Arbeits¬
plak . den Haushalt , das Kind . Wissen Sie nichts ? "

Wieder wurde Georg Lembach von dieser Frage bedrängt .
Die Entschlossenheit , die nun aus fedem Wort , jeder Bewegung
Holles sprach , verwirrte ihn . Er suchte einen Wen für seine
Gedanken .

.,Ein Geschäft , ein kleiner Laden " , tasteten seine Worte ,
das ist nicht leicht . Natürlich läkt sich heute so etwas fin¬

den . Es wird nicht einmal schwierig sein . Aber dann die Ar¬
beit selbst : die seelische , die törperliche . Von morgens bis
abends . Vor allem aber : man braucht immerhin etwas Geld
dazu .

Solle hatte ihm mit geneigtem Kopf und ernsthaftem Ge¬
ficht zugehört . Sie nidte . Es wird nicht einfach sein ; aber
Sie müssen mir glauben : ich fürchte mich vor nichts . Jede
ehrliche Arbeit für mein Kind und mich ist mir recht . Und
etwas Gelb habe ich auch noch zur Verfügung . Nur : ich fenne
hier niemanden gut genug . Meinen Ontel darf und will ich
in dieser Sache nicht zu Rate ziehen ; er würde sich wehren ,
würde mir alles nur doppelt schwer machen . Darum muß ich
Sie feht um Ihre Hilfe bitten . Anders , als ich es mir heute

() Aus dem Führerhauptquartier , 15 . Februar . I wirkungsvoll gegen feindliche Panzer , Geschütz und Kraft
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes fahrzeugansammlungen . In Luftkämpfen schossen deutsche Jä

tannt : ger elf Spitfire ab .

Der Feind versuchte an der Ostfront mit immer neuen Vers
bünden , die er an Stelle seiner ausgebluteten Truppen in die
Schlacht wirft , durch Umfassungs - und Durchbruchsoperationen
zu einem entscheidenden Erfolg zu tommen .

Die deutschen Armeen machen durch unerschütterlichen Wi¬

berstand , elastische Kampfführung und entschlossene Gegenans
griffe die Absicht ber Sowjets zunichte und fügen dem Feind
stets von neuem fchwerste Berluste zu .

Die bei Roworossiist und an einigen anderen Stel¬
len des Kubanbrüdentopfes vorgetragenen Angriffe
des Feindes wurden unter hohen blutigen Verlusten abges
schlagen .

Die Winterschlacht zwischen der Donmündung und dem
Raum nördlich Kurst nahm wieder an Heftigkeit zu . Der
am mittleren Donez in das eigene Hintergelände vorges
stoßene feindliche Kavallerieverband wurde von seinen rücks
wärtigen Verbindungen abgeschnitten und geht seiner Bers
nichtung entgegen .

Im Zuge der Absehungsbewegungen aus dem Donezbogen
auf die vorgesehene verfürzte Berteidigungsstellung wurden
planmäßig und ohne Behinderung durch den Feind die Städte
Rostow und Worofchilowgrab geräumt .

An der Front zwischen Wolchow und Ladogasee
und vor Leningrad griff auch gestern der Feind auf breiter
Front an . Die Angriffe brachen im zusammengefaßten Feuer
aller Waffen zusammen . Fliegerverbände der Luftwaffe brachs
ten troh schwieriger Wetterlage den feindlichen Angriffstrups
pen empfindliche Verluste bei und schossen über diesem Kampf¬
raum 19 feindliche Flugzeuge ab . An der Kronstadt = Busht
schlug eine Marine - Küstenbatterie einen feindlichen Ans
griff ab .

An der nordafrikanischen Front herrscht lebhafte
Spähtrupptätigkeit . Tiefangriffe der Luftwaffe richteten sich

Roti mit 269 von 300 Stimmen wiedergewählt
( ) Selfinti , 16 . Februar .

Der bisherige finnische Staatspräsident Risto Ryti wurde
Montag mit überwältigender Stimmenmehrheit im eriter und
einzigen Wahlgang für eine weitere Watsperiode von zwei
Jahren wiedergewählt . Bon insgesamt 200 abgegebenen Stim
men entfielen 269 auf den bisherigen Präsidenten , außerdem
vier auf Bergat Kotilainen , eine auf den ersten finnischen
Staatspräsidenten Stahlberg , eine auf den Landeshauptmann
Manner sowie eine auf dem Marschall von Finnland , Freis
herrn Mannerhaim . 24 der abgegebenen Stimmzettel waren
leer .

*

gehörte

et

Risto Heitti Ryti ist am 3. Februar 1889 in Suittingen
( Südfinnland ) geboren . Rach seinem juristischen Studium legte
er 1909 das Staatsexamen ab , wonach er als Rechtsanwalt bis
1919 tätig war . Nach der Selbständigkeitserklärung
Ryti zu den einflußreichsten wirtschaftlichen Führerpersönlich¬
feiten Finnlands . Er war bis 1924 zweimal Finanzminister ,
von 1919 bis 1924 Reichstagsabgeordneter und von 1923 bis
1939 Präsident der Bank von Finnland . Nach Ausbruch des
Winterfrieges 1939 wurde er Ministerpräsident , Als solcher
unterzeichnete er im März 1940 den Moskauer Zwangfrieden
und verblieb an der Spitze der Regierung , als diese nach dem
3mangfrieden umgebildet wurde . Im März 1940 wurde
nach dem vorzeitigen Abgang des schwer erkrankten Präsiden
ten Kallio mit einer einzigartigen 96 -prozentigen Stimmen
mehrheit zum Staatspräsidenten Finnlands für die restliche

wählt . Als Ministerpräsident und Staatspräsident hat Ryti
Amtszeit seines furz danach verstorbenen Vorgängers ges

in sehr schwerer Zeit entscheidenden Einfluß auf die Geschichte
des Staates gehabt und viel Tatkraft und staatsmännische Be¬
gabung entfaltet , als das abgeschlossene Finnland einer uner¬
hörten Erpressungspolitit Mostaus ausgesetzt war und jeden
Augenblid Gefahr lief , aufs neue überfallen zu werden , womit
der mühsam behaupteten Unabhängigkeit der endgültige Un¬
tergang drohte .

Unterstaatssekretär im Boltsbildungsministerium
() Rom , 16 . Februar .

An Stelle des zum Volksbildungsminister ernannten bis¬
herigen Unterstaatssekretärs im Bolfsbildungsministerium
Polverelli wurde Nationalrat Dr . Renato Rinaldi
aum Unterstaatssekretär ernannt .

früh gedacht hatte . Sie sollen mir suchen helfen , sollen mir ,
wenn wir etwas gefunden haben , sagen , ob es ehrliche , gute
Menschen sind , mit denen ich verhandeln muk . Wollen Sie
das tun ? "

Der Mann Lembach streckte ihr die Hand hin und nidte
wortlos . Dann saßen sie einander am Tisch gegenüber , Zei¬
tungen wurden durchblättert , hastige Notizen gemacht , und
mit einem ganzen Stoß fleiner Zettel in der Tasche trat
Solle schließlich aus dem Hause . Wie suchend sah sie sich um .
Nein , heute wollte sie noch nicht beginnen mit der Suche treuz
und quer durch die Stadt . Heute wollte sie noch frei sein , frei
und allein mit ihren Gedanken . Auch dem Onkel und der
Tante mochte sie noch nicht gleich gegenübertreten . In ihr
selbst mußte erst alles völlig ruhig sein . Ganz und gar mußte
der Wille , von vorn zu beginnen , von ihrem Denken Besitz
genommen haben . Als flarer , unabweisbarer Befehl mußte
dies Neue vor ihr stehen , mußte die Ueberzeugung von seiner
bedingungslosen Notwendigkeit sie beherrschen .

So schritt sie hinunter zum Bodden . In der sinkenden
Dämmerung stand sie am Ufer und hielt stumme Zwiesprache
mit Wind und Wasser und wehenden Wolfen . Und die Ers
habenheit der Weite , bie um sie war , gab ihr ein winzig
Teilchen von der Kraft , die in allem lebt ; genug . um einen
Menschen start zu machen für alles Künftige .

Rastloses Marschieren auf und ab durch die Straßen der
Stadt , Fragen und Forschen , Hoffnung und Enttäuschung , das
war der Inhalt der nächsten Tage . Wenn sie daheim mar ,
hatte Holle ihre Mienen im Raum , gewann sie es über sich ,
von gleichgültigen Dingen des Tages zu sprechen ; aber es
war ein verzehrender Kampf , den ihr Wille mit den tausend
Widerständen ausfocht , die sich da immer neu vor thr auf¬
türmten . Und da sie nichts als diesen Willen in sich und
über sich duldete , gewann sie am Ende den Kampf . der doch
nur ein Anfang war ; in einer Straße am anderen Ende der
Stadt , nahe dem pulsenden Leben des Werktags , fand sie ein
fleines Geschäft , das zwei ehrliche , alte Leutchen ein ganzes
Menschenleben hindurch geführt hatten und für das sie nun
junge Sände fuchten , dem es anvertraut werden könnte .

Holles offenes Wesen sprach zu den beiden Alten ; aus

dem wenigen , das gesagt wurde , ahnten sie den tapferen Kampf
um das blanke Recht zum Dasein . Und sie freuten sich . mit
ihrer Bereitwilligkeit Hilfe bringen zu können . Als das Not¬
wendige beredet war , fühlten beide Teile sich befriedigt .

Schnell war allen geseklichen Formen genügt , und so tam die
Stunde , da Holle dem Ontel und der Tante von der vollende
ten Tatsache Kenntnis geben mußte .

Das Kind schlief : Sie sagen am Tisch , die aufgeschlagenen
Bücher vor sich . deren Blätter nun den fortschreitenden Rück

gang nicht mehr verbergen tonnten . Solle spürte , wie der

In der Straße von Dover wurde ein Verband leichter
feindlicher Seestreitkräfte , der sich Kay Grisnez näherte , durch
das Feuer einer Marine - Küstenbatterie vertrieben .

Britische Flugzeuge warfen in den gestrigen Abendstunden¬
auf einige Orte in Westdeutschland , zum größten Teil
auf Dörfer , Sprengs und Brandbomben . Die Bevölterung ,
vor allem in Köln , hatte Verlufte . Es entstanden Brands
schäden vorwiegend in Wohnvierteln . Acht der angreifenden
Bomber wurden abgeschossen , vier weitere feindliche Flugzenae
am Tage an der Kanalliste zum Absturz gebracht .

Elf Spitfire in Luftkämpfen abgeschossen
() Rom , 15 . februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol
genden Wortlaut :

An der libysch - tunesischen Grenze beiderseitige hef
tige Tätigkeit von Aufklärungsabteilungen . In heftigen Zus
sammenstößen mit der gegnerischen Luftwaffe schossen deutsche
Jäger elf Spitfire ab .

Unjere Bomber griffen die Safenanlagen von Tobrut
und Algier an und riefen ausgedehnte Brände hervor .

Gestern spät abends warfen feindliche Flugzeuge in mehres
ren Wellen Sprengbomben verschiedenen Kalibers und Brands
bomben auf die Stadt Mailand ab . Sie verursachten
schwere Schäden an zahlreichen Wohngebänden . Die bisher
festgestellten Opfer betragen sechzehn Tote und 224 Berlegte .
Zwei der viermotorigen Bomber stürzten , von der Flat getrof
fen , ab , einer in Via Boffalora und einer zwischen Mervallo
und Inveruno . Ein feindlicher Offizier , der mit dem Fall¬
schirm absprang , wurde gefangengenommen . Ein weiterer
Suftangriff auf La Spezia verursachte unter der Bevölkes
rung einen Toten und 22 Verlegte .

Bulgarien betrauert den ermordeten General Lutoff
0 Sofia , 16 . Februar .

Am Montagnachmittag wurde der durch Mörderhand gefallene
ehemalige bulgarische Kriegsrister General Lutoff mit militärischen
Ehren zu Grabe getragen . Der Trauerfeier in der Kapelle der Sofioter
Militärschule wohnten u . a . König Borks , die gesamte bulgarische
Regierung , alle hohen Offiziere der bulgarlichen Wehrmacht und die
Waffenattachees der verbündeten Länder bei .

Der deutsche Luftattachee Oberst von Schoenebed legte an
der Wahre einen Kranz des Reichsmarschalls und des Generalfeld¬
marschalls Keitel nieder .

In den Traueransprachen wurden die hohen Verdienste des Vera
storbenen um die bulgarische Wehrmacht , die unter seiner Führung
ihren Neuaufbau erlebt hat , gewürdigt .

Gandhis Entlassung mit Nachdruckt gefordert
0 Bangtof , 16 . Februar .

Der Präsident des allindischen Kongresses fandte an den
Vizekönig in Indien eine Botschaft , in der er ihn auffordert ,
Gandhi sofort fretzulassen . Er fügte hinzu , daß ,
wenn dies nicht geschehe , sich außerordentlich ernste Ereignisse
im Lande abspielen würden . In einer Entschließung , die von
dem Exekutivausschuß der Sindu Mahasabha gefaßt
wurde , heißt es , daß . falls der Hungerstreit das Leben
Gandhis in größerem Ausmaß in Gefahr bringe , die Re
gierung alle politischen Erwägungen beiseite lassen und
Gandhi in Freiheit sehen müsse , um sein Leben zu retten " .

0 Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Maler Professor Her
mann Gradl in Nürnberg zur Vollendung seines sechzigsten Lebens
jahres telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

() Der Schah beauftragte am Montag Ali Suhaili mt der
Kabinettsbildung , meldete der Londoner Nachrichtendienst aus Fran .
Ali Suhaili übernahm außer dem Ministerpräsidium auch das
Außenministerium .

() In einer Rede in Springfield ( Illinois ) wiederholte der Ma
rineminister der Vereinigten Staaten , Senor , feine schon früher ge¬
äußerte Forderung nach USA . -Stügpunkten in aller Welt .
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Onfel und die Tante sich mühten , mit betonter Sorgloftafett
über alles dies hinwegzureden : Durchhalten müsse man ; bie
traurigen Zeiten ! Und einmal müsse es ja wieder besser wer
den . Auch andere habe es fa betroffen . . . Ein Duhend Namen
aus der Nachbarschaft marschierten auf . die das bestätigen
sollten .

Da legte Holle die Feder aus der Hand und begann zu
sprechen . Entsett horchten die beiden Alten auf , da Holle
ihnen sagte , daß sie den wahren Grund für alles dies fenne ,
schon seit Wochen gekannt habe . Der Onkel wehrte sich , die
Tante begehrte auf , da nun die geheime und tüdische Wühl¬
arbeit versteater Gegner aufgedeckt wurde und da Holle ruhig
erklärte , daß sie es sei , der dieser Schlag aus dem Hinterhalt
gegolten habe , daß also der Onfel nach wie vor sein geruhsames
Leben würde haben tönnen , wenn nicht sie ins Haus gekom¬
men wäre .

, ,Laßt nur ; es ist ja gut so , daß ich dies alles weiß , daß
ich nicht blind und ahnungslos daran vorübergelaufen bin .
Am einfachsten wäre es wohl gewesen , wenn ich mich geduct

hätte , daß ich das Haus Georg Lembachs hinfort gehorsam zu
meiden bereit sei . Aber ihr werdet mir nicht zürnen , wenn ich

euch sage , daß ich nicht seig sein tann . Es geht ja nicht mehr
darum , ob ich hier oder dort helfen möchte ; es geht darum ,
daß ich den Heimlichen , die im Verborgenen wühlen und

warten , gezeigt habe , wie sehr ich ihnen aus innerstem Herzen
feind bin . Und so soll es bleiben . Ihr aber sollt nicht dar¬
unter leiden müssen , daß ihr mir geholfen habt . So gibt es
nur einen einzigen Weg : ich muß euer Haus verlassen ."

Holle vermochte nicht weiterzusprechen . Tante Nettes er «
regtes Aufschluchzen riß ihr das nächste Wort vom Mund ,
und das verstörte , hilflos nach einer Erklärung suchende
Schweigen des Onfels , der nun mit raschen Schritten durch
das Zimmer ging , zwange fie , diesen ersten Sturm still über
sich ergehen zu lassen . Es entsprach durchaus dem resoluten
Wesen der Tante , daß sie nun an den Dingen , wie Holle sie
gezeichnet hatte , nichts mehr herumbeutelte . Wenn Holle er
fannt hatte , wie alles sich verhielt , out , dann war da nichts
zu verheimlichen . Man wußte nun also , daß man einer Ge¬
fahr gegenüberstand ; das war eine Niedertracht , die einem
das Blut ins Gesicht treiben konnte - Tante Nettes Wangen
glühten vor Zorn und die man bet beiden Hörnern zu
packen hatte . Jawohl , so war das ; sie alle drei gehörten zu¬
sammen , und was den einen traf , galt auch den anderen . Es
sah im Augenblic wohl ein bißchen brenzlig aus ; beileibe
nicht sehr , sondern eben nur ein wenig und ganz bestimmt nur
vorübergehend . Nachher würde es gewiß wieder besser werden ,
und dann würden sie zu Dritt das Gute und Schöne ebenso
gemeinsam tragen wie zuvor den Merger und die paar Sorgen ,
mit denen ein Geschäftsmann ta immer zu rechnen habe .

( Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen

otz . Der älteste Einwohner Kleinoldendorfs , Alt¬
bauer Frerich Ahlfs , wird am 17 . Februar 86 . Jahre alt .

Wenn auch das Alter sich bemerkbar macht , so nimmt der Hoch .

betagte an den Geschehnissen unserer großen Zeit noch regen
Anteil .

Neunzig Jahre alt wird am 16. Februar Witwe Emma

Mennenga in Westrhauderfehn . Die noch äußerst
rüstige Ostfriesin stammt aus Esens , sie wohnt nun schon län

gere Zeit bei ihrer Tochter in Westrhauderfehn .

Gau Weser -Ems gab um 80 bom Hundert mehr
: : Die Reichsstraßensammlung , die für das Kriegswinter¬

Hilfswerk am 6. und 7. Februar von Beamten durchgeführt
wurde , hatte im Gau Weser - Ems ein ausgezeichnetes
Ergebnis zu verzeichnen . Mit 806 903,77 Reichsmart tamen

bei dieser Sammlung rund 358 000 Reichsmark oder rund 80
vom Hundert mehr als im Vorjahre zusammen . Bemerkens
wert ist , daß die Stadt Emden , die bereits am Gauspenden
tag ihr Ergebnis um 1000 vom Hundert gegenüber dem Vor¬
jahre erhöhte , diesmal wieder eine Steigerung um rund 750

vom Hundert gegenüber der gleichen Sammlung des Voriahres
erreichte .

Die Frau in der Schaffensgemeinschaft

: : Gaufrauenschaftsleiterin Frau Maria Möring hatte .
die Kreisfrauenschaftsleiterinnen und die Gauabteilungsleiterin

nen zu einer furzen Arbeitstagung zusammengerufen , um mit
ihnen die sich aus den Kriegseinsagverordnungen für die

Frauen ergebenden Fragen zu klären . Frau Möring stellte in
ihrem einleitenden Vortrag die besondere Verpflichtung her¬
aus , die allen Leiterinnen und Mitgliedern der NS . - Frauens

schaft Deutsches Frauenwerk in dieser Zeit der größten Bes
währung unseres Volkes erwächst . Mehr denn fe muß heute

fede Leiterin der NS .- Frauenschaft . vor allen Dingen die

Blodfrauenschaftsleiterin , die Führerin und Kameradin aller
Frauen ihres Hoheitsbereiches sein , und sie muß in der Lage
sein , ihren Kameradinnen in jeder Lebenslage treu zur Seite
stehen zu können .

Der Leiter des Arbeitsamtes Oldenburg . Dr . Siemer ,
sprach eingehend über die Kriegsgesetze und ihre Durchs
führung .

Den Höhepunkt und Abschluß der Tagung bildete der Vor¬

trag des Gauleiters . Seine Ausführungen waren getra¬
gen von einem tiefen Vertrauen in die verantwortlichen Trä¬

gerinnen der Frauenarbeit und in jede Frau und jedes Mä

del unseres Gaues . Die vordringlichste Aufgabe der NS . ¬

Frauenschaft sei es , so betonte der Gauleiter , daß sie freiwillig
bereit sei , sich einzureihen in die große Schaffensgemeinschaft
der Heimat . Von jeder Leiterin forderte der Gauleiter , daß

sie ihren Kameradinnen in jeder Weise vorbildlich in sauberer

Haltung den Weg der Pflichterfüllung und des rückhaltlosen
Einsatzes vorangehe .

Menschen von der Waterkante

Wann werden Nutzungsschäden durch Fliegerangriff erstattet ?
Sinsen und Stenern des bombengeschädigten Hauseigentümers / Höhere Miete für die Ersaßwohnung

0 Oberverwaltungsgerichtsrat 3. D. Boyene vom Reichstriegs¬
schädenamt berichtet in der Zeitschrift Deutsches Recht " anhand der
Entscheidungen des Reichskriegsschädenamtes , in welchen Fällen mit der
Erstattung von Nuzungsschäden durch das Reich zu rechnen ist .

Bet Sachschäden , die durch feindliche Fliegerangriffe entstehen ,
kann dem Geschädigten wegen des mit der Sache verlorengegangenen
Nugungsverlustes oft eine erhebliche Vermögenseinbuße erwachsen , die
ganz oder doch zu einem erheblichen Teil auf die Allgemeinheit über
nommen wird . Wenn z . B. ein Mietshaus durch Bombeneinwirkung
zerstört wird , dann verliert der Hauseigentümer nicht nur das
Haus , was ihm als Sachschaden erstattet wird , sondern auch die
Mieteinnahmen für die Dauer der Zerstörung . Obwohl das
Haus einstweilen keinen Gewinn abwirft , laufen aber gewisse Lasten ,
3. B. Berzinsung der Hypotheken oder Steuern , zum großen Teil
weiter . In der Zeit bis zum Wiederaufbau des Hauses könnte deshalb
ein solcher Geschädigter wirtschaftlich zusammenbrechen , wenn er feine
Nuzungsentschädigung erhielte . Andererseits braucht der
Nuzungsgeschädigte nicht mit dem Sachgeschädigten personengleich
zu sein .

Auch der Mieter erleidet z . B. einen Nußungsverlust an der
von ihm gemieteten Wohnung , wenn sie durch Bombenabwurf unbe
nußbar wird . Ein Nuzungsverlust bzw. Nußungsschaden wird jedoch
nicht anerkannt für Personen , die zwar durch den Kriegsschaden wirt .
schaftliche Nachteile erleiden , denen aber an der Sache selbst kein
Nußungsrecht zustand . So hat etwa ein Hotelangestellter , der seine vor¬
teilhafte Arbeitsstelle durch Zerstörung des Hotelgebäudes verliert ,
feinen Anspruch auf Nutzungsentschädigung . Auch wenn ein Unter¬
nehmen Einnahmeausfälle dadurch erleidet , daß ein Kunde , dessen Be¬

streng untersagt und wird bestraft . Auch das Landschafts¬
teil mit verschiedenen Flurstücken , das an der Landstraße
Uttum Norden liegt , ist auf Grund des Reichsnaturs
schutzgesetzes unter Naturschuk gestellt worden . Alle Aenderun
gen in diesem geschichtlich wertvollen Landschaftsteil find vers
boten . Ebenfalls dürfen innerhalb dieses Landschaftsteiles
feine Hecken , Bäume oder Gehölze beseitigt werden .

Aurich

Nachwuchs für die bäuerlichen . Berufe
otz . Auf Veranlassung der Kretsbauernschaft tra

ten gestern in Brems Garten die Vertreter der Ortsbauerns
schaften , der Bäuerinnen , der Frauenschaft , der SA . und Hitlers
Jugend und der Behörden zu einer Tagung zusammen . Der
stellvertretende Kreisbauernführer Best Ersmachte die
schienenen mit dem Zweck der Zusammenfunft bekannt . Es han¬
delt sich darum , den bäuerlichen Berufen den erforderlichen
geeigneten Nachwuchs zu erhalten .

Der Kreisbeauftragte für Nachwuchsgewinnung und Be
rufserziehung Andreesen legte in einer längeren Ansprache
die erforderlichen Maßnahmen dar . Es ist erforderlich , so
führte er u . a . aus , daß fünftig unsere Landjugend dem Lande
erhalten bleibt und daß darüber hinaus die geeigneten Kräfte
der Stadtjugend den bäuerlichen Berufen zugeführt werden .
Bei der zu erwartenden Ausweitung der deutschen Anbau¬
flächen im Osten müssen die erforderlichen Siedlerkräfte recht¬

otz . Settere , sinnvolle Entspannung in frischen , fröhlichen
Geschichten , die durchaus nicht des ernsten Tones entbehren , in
denen Land und Leute von der Küste lebendig werden , können
wir nach den Stunden der Arbeit am Abend gut gebrauchen .
Diese Entspannung vermittelt in schöner , das Herz ansprechenzeitig herangebildet werden . Für die Ansiedlung funger deut
der Weise A Ima Rogge , die uns wesensverwandte Erzäh
lerin , die in diesen Tagen in Leer , Wittmund , Esens , Emden
und vielen anderen ostfriesischen Orten aus dem reichen Schay
Ihrer fleinen Novellen liest . Gestern las sie nachmittags im
Rathaussaal in Emden und abends in Norden im Hotel

, ,Deutsches Haus " vor den Frauen der NS . - Frauenschaft ; und

was sie las und wie sie vortrug , war wieder einmal ein klei
nes Erlebnis ; denn sie versteht es meisterlich , alle die kleinen
meisen und flugen Dinge , die großen und fleinen Schicksale der
Frauen und Männer von der Küste plastisch vor dem Zuhörer
aufzubauen . Wenn sie die Geschichte von Columbus Witt ers

zählt , oder die Fahrt über den Fluß " schildert , oder luftige
Geschichten in hoch - und plattdeutsch erzählt , spürt man die
landschaftliche Bildkraft , den gemütvollen , behäbigen Sumor
und die lebensrunden Schicksale , die alle ihren Schwerpunkt im

Menschlichen haben . So wurde der Abend für die Frauen zu
einem schönen Erlebnis . Karl Hermann Brinkmann .

otz . Bürgersteuer und Hauszinssteuer . Es wird noch nicht
allgemein beachtet , daß die Bürgersteuer und die Hauszins
steuer mit Wirkung vom 31 . 12 . 1942 aufgehoben sind . Die
Zahlung und Ueberweisung dieser Steuern an die Steuerkassen
war daher mit Ende Dezember 1942 einzustellen .

Emden

otz . In der Wohnung tot aufgefunden . Eine alleinstehende
achtzigjährige Volksgenossin wurde in ihrer Wohnung in der
Graf Johann - Straße von Mitbewohnern tot aufges
funden . Gleichfalls leblos in ihrer Wohnung aufgefunden ,
und zwar durch ihre Hausangestellte , wurde eine Volksgenossin
aus der Straße Bei der Roten Mühle . Die Todess
ursache wird noch geklärt .

-

otz . Beim Diebstahl erwischt . Zwei Jugendliche , die vor
Tängerer Zeit einem Geschäftsinhaber in der Kleinen

Brückstraße die Schlüssel zur Ladentür entwendet hatten ,
wurden jeht dabei erwischt , wie sie versuchten , die Ladentür
aufzuschließen , um Waren aus dem Laden zu stehlen .
ziehungsmaßnahmen werden gegen diese Burschen durchgeführt .

Era

otz . Leistungsabzeichen der DAF . erhalten . Dem Teles
graphenamt Emden wurde gelegentlich einer KDF . - Vers
anstaltung für die Gefolgschaft das Leistungsabzeichen für vors
bildliche Förderung von KDF . durch einen Vertreter der DAF .
überreicht . Dieselbe Auszeichnung fonnte der Deutschen
Betriebsgesellschaft , 3weigstelle Emden , auf einem
Betriebsappell ausgehändigt werden .

Norden

otz . Der Kreisleiter bei den Frauen in Dornum .
Gestern abend hatte die NS . - Frauenschaft Dornum zu einent
Gemeinschaftsabend eingeladen , an dem auch die Kreisfrauen¬
chaftsleiterin und Kreisleiter Evermien teilnahmen . Für

bie wegen Arbeitsüberlastung ausscheidende Ortsfrauenschafts¬
letterin Frau Cassens wurde die langiährige Mitarbeiterin
Frau West dörp eingeführt . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
Sprach in zu Herzen gehenden Worten zu den Frauen , auch
unter der neuen Leiterin ihre Pflicht wie bisher zu tun . Der
Kreisleiter rief dann anschließend in einem dringenden Appell
alle Anwesenden zu höchster Einsatzbereitschaft und Leistung in
dieser großen schweren Zeit auf .

otz . Zehn Jahre NS . -Frauenschaft Berumerschn . Auf der
zehnjährigen Jubiläumsfeier der Ortsgruppe Berumerfehn ,
die gestern im Friedewoldschen Saale stattfand und von zahl =
reichen Frauen und Mädeln besucht war , entrollte die Orts¬
frauenschaftsleiterin ein lebendiges Bild von dem Werdegang
der Ortsgruppe . Anschließend sprach die Kreisfrauenschafts¬
leiterin über die aufopfernde Tätigkeit der Frau im Kriege .
Mit der heiligen Verpflichtung , weiter zu arbeiten und zu
helfen , endete die schlichte Feier , der Lieder und Gedichte das
besondere Geficht gaben .

otz . Landschaft und Burg Grimerfum unter Naturschuh . Die
uralten Ruine der ehemals stattlichen Burg in Grimer
sum , eine der wenigen geschichtsumwobenen Ruinen Ostfries .
lands , die mehr und mehr verfiel , ist jetzt dank den Bemühun
gen des Kreisleiters und des Landrates unter Denkmalsschuh
gestellt worden . Jegliche Entnahme von Steinen ist damit

scher Bauern stehen die hinreichenden Mittel zur Verfügung
und es wird dafür Sorge getragen werden , daß die jungen
Siedler ihr gutes Auskommen haben . Es genügt aber nicht ,
daß sich nur Jungbauern zum Siedeln im Osten entschließen ,
auch die hinreichende Zahl von Jungbäuerinnen muß zur Osts
Siedlung bereit sein , wenn das deutsche Bauerntum in den neuen
Ostgebieten sich gegenüber den Fremdvölkischen behaupten soll .
Die günstigen Bedingungen der Ostsiedlung müssen an die Jus
gend herangetragen werden , wie überhaupt die Werbung für
die bäuerlichen Berufe . Neben der Hitler - Jugend soll die
Lehrerschaft auf dem Lande für diese Werbung herangezogen
werden . Eine genügende Anzahl Lehrwirtschaften soll die
Ausbildung gewährleisten . Für die Fähigsten wird die Weis
terbildung bis zum Studium möglich sein . Mit der Unter
bewertung des Bauernstandes muß ein - für allemal aufgeräumt
werden . Demnächst wird die Werbung für die bäuerlichen Bes
rufe durch die Einsehung von Bezirksbeauftragten weiter be
lebt werden .

An den Vortrag schloß sich eine Aussprache an , in der die
Wege behandelt wurden , die für eine geeignete Nachwuchs¬
gewinnung zu beschreiten sind .

otz . Sträflicher Leichtsinn . Der Kreispolizeibehörde wurde
mitgeteilt , daß sich Jugendliche in mehreren Ortschaften an
den im freien Gelände von feindlichen Fliegern abgeworfenen
Stabbrandbomben zu schaffen machten . Einige Beamte stellten
fest , daß tatsächlich bisher noch nicht aufgefundene Brandbom
ben , die noch im Boden steckten , von Jungen mit Feuer und
Hämmern zur Entzündung gebracht wurden . Eine ganze An¬
zahl dieser Jungen wurde festgestellt . Trotz der allgemeinen
Verwarnung haben zum Wochenende funge Leute in einer Ort
schaft diese unsinnige Spielerei fortgefekt . Hierbei schlug eine

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7. 15 Uhr

Stich flamme einem landwirtschaftlichen Arbeiter ins Ges
sicht und verlegte ihn so schwer , daß er in das Krankenhaus
geschafft werden mußte . Der Vorfall gibt noch einmal Beran¬
lassung , darauf hinzuweisen , daß alle vom Feinde abgeworfenen
Kampfmittel an Ort und Stelle liegen zu lassen sind . Jede
Berührung von ungeschulter Hand ist mit Gefahren verbunden .
Nach Auffinden derartiger Kampfmittel ist sofort der nächste
Gendarmerieposten , Amtsträger der Partei , Feuerwehrmann ,
Landwachtmann oder der Bürgermeister zu benachrichtigen , die
dann das Erforderliche veranlassen .

otz . Ehrlose Frau festgenommen . Ein Mädchen in Kirch .
loog hatte sich mit einem französischen Kriegsgefangenen eins
gelassen . Die Ehrlose wurde von der Gendarmerie festgenom .
men und sieht ihrer Bestrafung entgegen .

Leer

otz : Verlauf gebrauchter Möbel . Vom Kreiswirtschaftsamt
und der Wirtschaftsabteilung der Stadt Leer werden auf An
trag Ausweistarien zum Bezuge gebrauchter Einrichtungs¬
gegenstände an Einwohner aus Kreis und Stadt Leer abgege
ben . Die Anträge werden nur bis zum 20 . Februar entgegen
genommen .

otz . Parteiversammlung in Nortmoor . Bet Töpfer hielt die
Ortsgruppe Nortmoor eine außerordentlich gutbesuchte
Versammlung ab . Nach Eröffnung durch Ortsgruppenleiter
Busch sprach Gauinspekteur und f . Kreisleiter Drescher
zur politischen Lage und zum Arbeitseinsak .

otz . Elternabend der Hitler - Jugend . In Großwolder
feld hatte die Hitler - Jugend zu einem Elternabend im Saale
von Jacobs eingeladen . Der geräumige Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt . Die Darbietungen der Pimpfe und Junge
mädel , Alfordeon - Trio , schneidig vorgetragene Fanfaren
märsche , Märchenspiel und mit frohem Schwung gesungene
Lieder fanden den begeisterten Beifall der Gäste .

otz . 35 Jahre im Dienste der Deutschen Reichsbahn . Der

Reichsbahnbedienstete Setio Schipper in Weener fonnte
am 8. Februar auf eine 35jährige Tätigkeit bei der Deutschen
Reichsbahn zurückblicken . Schipper , der am 9. Februar sein
65 . Lebensjahr vollendete , ist seit 1908 ununterbrochen auf der
Eisenbahnstation Weener beschäftigt .

triebsanlagen durch Feindeinwirkung zerstört sind , zettweise als Ab¬
nehmer ausscheidet , kann das nicht als Nutzungsschaden des Untere
nehmens in Betracht kommen .

Ebensowenig liegt im umgekehrten Falle ein Nuzungsschaben bell
einem Kunden vor , wenn eine durch Kriegsfachschaden betroffene Fa¬
brit die bei the bestellten Erzeugnisse nicht liefern kann und dem Kun
den dadurch Verdienstausfälle entstehen . Auch für den Wegfall von
Vorteilen , die nur in der Annehmlichkeit des Besiges in ästhetischem
Genuß der betroffenen Sache gelegen habenso für die Berstörung
bon Luxusgegenständen , Kunstwerken , wertvollen Belzen usw. wird
zwar Sachschadenersaß , aber teine Nutzungsentschädigung gewährt . Jm
übrigen bleiben unangemessene Gewinne bel Bezifferung der Höhe der
Nuzungsentschädigung außer Betracht .

Bei Bemessung der Entschädigung wegen laufender zusäß
licher Ausgaben werden die tatsächlichen Aufwendungen gu
grundegelegt , soweit sie angemessen waren . Zusäßliche laufende Ausa

Ersagwohnung muß aber, was Größe und Wert anlangt, einiger
gabe ist z . B. die erhöhte Miete für die Ersagwohnung . Die

maßen der früheren Wohnung entsprechen . .

Wer eine Wohnung in einem luftgefährdeten Ort hat und aus
eigenem Antrieb ohne behördliche Anordnung seine Famille während
der Luftgefährdung anderswo unterbringt , hat dadurch zwar auch era
höhte Aufwendungen ; er kommt aber dennoch nicht für eine Nutzungs¬
entschädigung in Betracht , selbst wenn später seine Wohnung durch
Feindeinwirkung zerstört wird , weil er ja die Mehraufwendungen schon
vorher hatte und auch weiter gehabt hätte , wenn der Schadensfall
nicht eingetreten wäre .

Wittmund

Gauleiter Wegener spricht in Friedeburg
otz . In der Gastwirtschaft Hertens in Friedeburg fin¬

det heute abend eine öffentliche Kundgebung ber

NSDAP . statt , zu der die gesamte Bevölkerung der Ortsgruppe

und aus der Umgebung herzlich eingeladen ist . Da den Mittel¬

punkt der Kundgebung eine Ansprache von Gauleiter Paul

Wegener bilden wird , der zum ersten Male in unserem

Kreise zur Oeffentlichkeit spricht . darf mit einem besonders

guten Besuch der Veranstaltung gerechnet werden .

Arbeitstagung der Partei

otz . Zu der angesetzten Arbeitstagung der Partei in Peters
Gaststätten in Esens hatten sich neben zahlreichen Parteimit¬
gliedern alle Ortsgruppenleiter und die übrigen Hoheitsträger
des Kreises sowie Vertreter der Behörden eingefunden , Nach
Begrüßung der Erschienenen durch Kreisorganisationsleiter
Garrels , der die Wichtigkeit dieser Tagungen herausstellte ,
da sie der Ausrichtung und damit Wahrung der großen Linte
in der Politik dienen , ergriff Kreisleiter Oltmanns das
Wort . Seine Ausführungen , die sich mit den neuen Anordnun
gen betreffend den Einfah aller Deutschen im totalen Kriege
befaßten , gipfelten in der Feststellung : Nationalsozialismus

ausüben heißt die Befehle des Führers ausführen . Da der
ewig gleichbleibende Leitfak für den Nationalsozialisten

Wahrheit und Klarheit laute , seien die ergangenen Anord¬

nungen restlos durchzuführen . Ste feten im wahrsten Sinne des

Wortes friegsentscheidend und er selbst werde sich für ihre Lö
sung mit ganzer Kraft einzusetzen wissen .

Seinen Ausführungen schloß sich ein Vortrag von Kreis¬
Schulungsleiter Opig über den Bolschewismus an .

Zu all den durch Bresse und Rundfunk hinreichend bekannts
gewordenen Fragen des Einsatzes aller . der Schließung der
Geschäfte und dergleichen Sprachen weiter Kreiswirtschafts¬
berater de Vries , Kreisbauernführer Reents , der Son
derführer beim Wehrbezirtstommando . Barteinenoffe Schoon .
und andere .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Motor - Gefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr im Heim , tech¬

nischer Dienst und Ausbildung am Gewehr . Mädelgruppe 1 ,
Wolthusen . Singabend heute 19. 30 Uhr Wolthuser Schule .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Wester¬
Mädelende . Zusammenkunft Mittwoch 15 Uhr bet Germann .

gruppe 2/191 Aurich . Schar 1 und 2 am 17 . 2. , 19 . 30 Uhr , Stadt¬

schule , und Schar 3 in der Jugendherberge . 03 . Gefolgschaft
11/191 Westerende . Schar 1 Westerende Donnerstag 20 Uhr Schule
Westerende . Schar 2 Rahe Freitag 20 Uhr Schule Rahe . Gefolg
schaft 5/191 Middels . Antreten heute 19 Uhr zum Stammappell .

Norden . JM . - Standort Norden . Alle Jungmädel der Jungmädel
gruppe Ekel und Westgaste , bie überwiesen werden , Mittwoch 15 Uhe
Marktschule . JM . - Gruppe Norden - Etel . Schar Strauß mit

Schreibzeug (Leistungsabzeichen ), sowie Schaften Wüstendörfer und
Behrends Mittwoch 15 Uhr Eleler Schule . Die übrigen Sport in
der Theda -Schule .

whodels

-

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Leer¬

Leda . Heimabend der Jugendgruppe Freitag 20 Uhr im Schwestern¬
heim . Stopfzeug mitbringen . JM . Gruppe 2/381 Beer . Schaft

6 und 7 Mittwoch 15 . 30 Uhr mit Schreibzeug bet der Ostersteg¬
Schule, Schaft 1 und 3 um 16 Uhr mit Schreibzeug beim Heim .

JM . Gruppe 3/381 Leer . Mittwoch HJ . - Heim Schaft 1 und 2
um 15 . 30 Uhr , Schaft 4 und 5 um 14 . 30 Uhr mit Schrelbzeug .

Wittmund . S . - Sturm 1/1 . Mittwoch 20 . 30 Uhr Dienst bei Brauer
am Markt . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft Wittmund . Heute
20 Uhr Dienst in der Kirchstraße . - BDM . Schaft Dunum . Heute
19 . 30 Uhr Dienst bei der Schule .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt
Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Unterhaltungsmufit . 18. 30 6 19

Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Konteradmiral Lützow :

Seekrieg und Seemacht . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45

bis 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20. 15 bis 21 Uhr : Musit , die nie
berklingt . 21 bis 22 Uhr : Aus dem Zigeunerbaron von Johann
Strauß .

Deutschlandsender : 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 15

bis 18 . 30 Uhr : Bach , Haydn , Mozart . 20 . 15 bis 21 Uhr : Salz

burger Mozarteum , Orchester Michael Haydn . L. T. G. W. v . Hooga

straten . 21 bis 22 Uhr : Opern - und Konzert - Musik von Weber .

Veranstaltungen der Woche

Emden . Jm NS . - Bund Deutscher Technifer , Fachgruppe Bauwesen ,
spricht am Mittwoch um 16 Uhr im Versammlungsraum der Orts¬
gruppe Ratsdelft Diplom -Ingenieur Quennet über „ Buftkrieg
und Städtestruktur " ,

Norden . Als sechste Veranstaltung dieser Spielzeit der Norder Kunst¬
gemeinde findet am Donnerstag um 19. 30 Uhr im Hotel Deutsches
Haus ein Streichkonzert , ausgeführt vom Orchester einer Schiffs
stammabteilung , statt .

Esens . Alma Rogge liest heute um 19. 45 Uhr vor der NS . -Frauen¬
schaft aus ihren Werken .
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Der letzte Bei den Eltern des gefallenen KameradenGruß / Bon 44-Kriegsberichter Dr. Arthur Benn
14 PR . Als ich auf dem hochgelegenen Bahnhof des fleinen

Dories anfam , wehte ein falter Wind über das hügelige Land .
Die Silhouetten der nicht allzu fernen Eifelberge verblaßten
in einem feinen Dunst , den die Winterfonne selbst fekt in der
Mittagszeit nicht zu durchbrechen vermochte .

Der Weg sentte sich dem Dorfe zu . So wurde mir die Last
noch leichter , die ich zu tragen hatte . Wer weiß , wo im Osten
Der Kamerad den einfachen Wäschefad aufgenommen haben
mochte , in dem ich nun die paar Sabiellafeiten leines Nach
lafics zu seinen Eltern trug . Wie wenig blieb doch an pers
sönlichem Eigentum eines Kameraden , den der Tod hinwegges
nommen hatte ; ein paar Bücher , die wenigen Dinge des täg
lichen Gebrauchs , die Brieftasche , eine Armbanduhr und einige
Briefe , die zum Teil noch ungeöffnet waren .

3ch fragte einige Hitlerjungen nach der Straße . Sie blid¬
ten auf den Wermelstreifen an meiner Uniform , und einer ant¬
wortete mit einer Gegenfrage : ob ich zu Rudolfs Eltern wolle .
Gie begleiteten mich mie felbstverständlich bis vor das Haus .

Mein Fuß todte . Gewih . Golbaten find gewohnt , nahe am
Zode zu sein , aber wir wissen auch , daß der Tod den Ueber¬
lebenden mehr Schmerzen bereitet als dem Toten . Er ist voll
endet , sie aber leben weiter .

9Ich flopite an die Tür und trat ein . Die Mutter stand or
mir , eine schmächtige , fleine Frau , und sah mich an . Bevor
Ich noch ein Wort zu sagen brauchte , hatte sie mich , ebenso
schnell wie die Jungen auf dem Wea , als Kameraden ihres
Sohnes erfannt . Der Schmerz brach wieder aus . Die Augen
ber Mutter füllten sich mit Tränen . und sie flagte um den
Toten , den sie ihren besten Sohn nannte . Aber e fakte sich
schnell und hatte dann nur die eine Sorge , es mir nach der
langen Bahnfahrt bequem zu machen . Ganz der Forderung
bes gegenwärtigen Augenblids war he hingegeben . Als die
Mutter thres einen Soldaten war fe die Mutter eines jeden
Goldaten . So umbeate fie mich wie sonst wohl ihren Sohn ,
menn er heimgefehrt war aus Frankreich . Griechenland oder
bem weiten Often . Sie trauerte um den Toten , aber unab
fäffia tätig stand sie im Leben .

Der Vater fam von der Arbeit hinzu . Nun galt die mit¬
terliche Fürsorge auch ihm . . . Den Vater hat es mächtig mit
genommen " , erklärte fie , er tt alt geworden in diesen
Wochen , feit die Nachricht tam . "

Während die Mutter weiter ihrer häuslichen Arbeit nach¬
ging , mußte ich dem Bater erflären , mie fein Sohn zu Tode
getommen war , wie wir ihn fanden und wie wir ihn beisetz¬
ten auf dem Friedhof , auf dem schon mancher Kamerad auss
zuhte vom Kampf . Der Vater war selbst acht Jahre Soldat
gewesen . So wußte er , was es beißt . Soldat zu lein . Er wußte
auch , daß es höchste Erfüllung auch eines Jungen Lebens ist .
für das Vaterland zu sterben . Dennoch fonnte er es nicht uns
terbrüden , den Gedanken laut werden zu lassen , bak er gerne
anstatt des Sohnes gefallen wäre , vor dem fich das Leben ge¬
zade zu erschließen begonnen hatte . Doch haderte der alte
Mann nicht mit dem Schidial .

Die Mutter sekte sich zu uns . Und in der Unterhaltung ,
die nun auffam , spürte ich , wie die beiden Menschen recht
gigentlich aus der Kraft lebten , die von ihrem toten Sohne zu
Ihnen gefommen war . So macht ja auch der Heldentod des
peben ihm gefallenen Kameraden den Soldaten nicht schwächer ,
lendern verstärkt nur seine Kraft . Hinter der zuerst laut ges
wordenen Klage zeigte fich die innerliche Ungebrochenheit des
Elternpaares . Was ihnen auch Kummervolles widerfahren war ,
Be fanden sich darein als in etwas Unvermeidliches , Unab
wendbares , Leben und Tod floß für fie aus der gleichen Quelle .
Sie waren nicht zerfallen mit der Welt . Der Tod hatte ihnen
Ihr Liebstes genommen , aber fie mußten , daß das Leben meis
fergehe und feine Rechte forderte , die treu zu erfüllen fie wils
lens waren . Noch lebte ihnen la ein jüngerer Sohn , noch

Am 16. Februar 1943 , feiern unsere In Freude und Dankbarkeit ae¬
lieben Eltern Sabbe Debelts und ben wir die Anfunft unseres
Frau Jantje , geb . Rebenius , aus Stammhalters befannt . Ober¬
Woordorf das Fest der Eilbernen gefreiter &rib Müller , 8. 3t .
Hochzeit . Die dankbaren Rinder . im Ollen , und Frau Martha ,

Am 17, Februar 1943 felern unsere geb . Bab . Wiefederfehn , 1. St .
lieben Eltern Johann Bielts und Krankenhaus Wittmund , 10. Ge¬
Frau Antie , geb . Schüttrup , and bruar 1943 .
Moordorf , das Fest der Eilbernen Karl - Seins bat ein Schwesterchen
Hochzeit . Die dankbaren Rinder . bekommen . Ein prächtiges Sonn¬

Bannelore Grieda , 9. 2. 43. Die tagsmädel . Gerhard Dietmann
glückliche Geburt eines gefunden und Frau Sophie , geb . Settel¬
Mädchens selgen bocherfrent an : meyer Leer , den 14. Febr . 1943 .
Strm . Maat Johannes Martens Die Geburt einer Tochter gelgen
und Frau Jobanne , geb . Baus
mann , Jheringsfeyn ,
bruar 1943 .

13. &e

On dankbarer Freude geben mir

an : Elifabeth Cramer , geb .
Wolff , Dipl . - Ing . Daus Gras
mer , s. 8t . Gefr . b . d . Wehrm .
Leer , Wördeftr . 42 . 14. Febr . 1943 .

die Geburt eines gefunden Töch - infer Stammhalter Hermann .
terchens befannt . Adolf 9tooften Gerd ist angekommen . In dank¬
and Frau Sanne , geb . Jben .]
Dornumergrode , 8. St . Kreis¬
franfenhaus Gage , ben 12. Ge¬
bruar 1943 .

Cäciliengroden , 1. Febr . 1048 .
Statt Uniage . Durch feindlichen
Bombenangriff wurde mein He .
ber , berzensguter Mann , met
ner & inder treulorgender Vater ,
mein Heber Sohn , Schwieger¬
sobn . Gruder , Schwager und
Ontel , Maschinenwärter

Sinric Gerdes Mener
1m 44. Lebensjahre läb aus uns
ferer Mitte geriffen .
In refer Trauer

Etta Mener , geb . Martens ,
Crich ,Kinder Johann , El .

friebe , Giebelt und Diedrich .
Gebfea Mener 2Swe ., geb .
Puitiens , Eliefe Mariens
Bre . , Sinrich Tammen und
Frau Gretchen , geb . Meyer ,
Cilt Tobins u . Fran Martha ,
geb . Mener Soldat Geinrich

silts , a . 3t . Norwegen . und
Fran Jobanne , geb . Wener .
Gefr . Seinrich Raich , s . St .
Im Weften , und Fran Berna
bardine geb . Mener , Obergcfr .
Gerhard Mener , s. 8t . Däne
marf , nub Frau Sophie , geb .
Bremer , Soldat Otto Leh
mann , s . 8t . im Often , and
Gran Grete , geb . Meyer , 10¬
wote alle Angehörigen .

Trauerfeier Dienstag , 16. &e -
bruar 1943 , 14 1hr in der
Turnhalle In Cäcillengroden .
Beiseßung um 16 Uhr auf dem
Friedhof in Sande .

Baritede , den 13. Bebruar 1943 .
Seute 6 Uhr verfchied plöblich
und unerwartet nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein Heber
Vater , unfer guter Schwager ,
Onkel und Better , Bauer

Detmer Fulfa Detmers
Im Alter von nahezu 76 Jabren .
In tiefer Trauer

Hinrich Dirts Deimers , 8. 8t .
Wehrmacht , und Braut saune
Tammen .

Beerdigung Dienstag , 16 , Fes
bruar , 14 Uhr , Beginn der

rauerfeier 18 Uhr .

barer Freude Teda Harms , geb .
Boomgaarden . 11ffs . Eduard
Garms , s. 3t Wehrmacht . Leer ,
Conrebber &weg 62 , 13. Febr . 1943 .

Victorbur , Rabe , 18. Febr . 1943 .
Statt befonderer
Durch feindlichen

Mitteilung .
liegerangrif

in Wilhelmshaven verlor ich
meinen Ileben . guten Mann ,
den liebevollen , gütigen Vater
feiner Kinder , unferen lieben
Sohn , Shwiegerfoon , Bruder ,
Schwager , Ontei , Neffe und
Vetter

Gerhard Redenius
In feinem 88. Lebensjahre .
In tiefer , ftiller Trauer im Na¬
men aller Angehörigen

Martha Rebenins , acb . Meyer .
Kinder Gerhard , Mefenda n .
Tini . Gerbarb Rebenius and
Frau , geb . & iffer .

Beerdlanna 17. februar 1943 . 14
ubr . in Victorbur . Trauerfeier
1 Stunde vorber .

Jarffum , Widdelswehr ,
den 15. &ebruar 1943 .

Statt Rarten . Bei einem Lufts
angriff auf Wilhelmshaven ver¬
unglüdte burch seinen belden
baften Einfat unfer lteber , boffe
nungsvoller Соби , Bruder ,
Enfel , Neffe und Better , mein
befter Freund . Maschinenbaus
lebrling und Oberrottenfübrer

Theophil Gallifowotn
im gerade begonnenen 10. Le¬
bensjahre .
In tiefem , tolzem Somers im
Namen aller Angehörigen

Befer Gallifowsky nnd fran ,
geb . Brinkmann , Wilfe Gone¬
feld als Freund .

Beerdigung Mittwoch , 17. Bes

bruar , 14. 30 Uhr, von der KircheIn Jarffum aus .

Dr. med . Brahms , Aurich . Am 17.
und 18. Februar leine Epred
ftunden .

Frau Dr . Gelinsti , Norden , Dr .
Celinsti . Hage . Ab 17. Februar
für turze Beit verreist .

Bulldoggfahrer auf fofort gejudst
Ernst Garrels , Fuhrgeschäft , Dor
numergrode . Ferne . Dornum 241 .

fonnten fie für ihn arbeiten . Sie würden auch nicht rcften
und ruhen , wenn ihnen der einzige genommen worden wäre .
Denn sie lebten arbeitsam im Bolt und fühlten sich . mehr als
fie es auszusprechen vermochten , eingefügt in das Große und
Ganze .

Trost zu geben . brauchte ich hier nicht zu versuchen . Da
waren zwei Menschen vor mir , die ihr Leben lang nichts als
harte förperliche Arbeit gewohnt waren , Sie wußten es nicht
anders , als daß das Leben Arbeit und Mühe sei , und daß dem
Reblichen nichts geschenkt werde .

Als der Abend gekommen war , brachte mich der Bater zum
fleinen Bahnhof zurück . Er bat mich , allen Kameraden Grüße
zu sagen und ihnen su danten für alles Gute , das sie an ihrem
Sohne getan hatten .

CORDED

Auf halbem Wege blieben wir stehen und blidten hinter
uns . Eine frostflare Nacht begann sich über das Tal au brei¬
ten . Das Dorf ruhte schon unsichtbar im Tal . In der Ferne
ahnte man die Berge . Deutsches Land " fühlte ich und
., deutsche Menschen "

Nun bin ich wieder in deine Nähe gefommen . lieber totez
Kamerad . Mit dem Gruß deiner Eltern bringe ich an dein
Grab die eine Gewißheit mit , die sie mir gaben : Für diese
Seimat lohnt es sich , das Leben hinzugeben .

Die koftbare Rübe
otz . Ludwig XI . wurde als Dauphin von seinem Vater fo

fnapp gehalten , bak er zuweilen tein Geld hatte und froh sein
mußte , wenn er bei einem befreundeten Bauern umsonst zu
Mittag essen durfte . Nachdem er den Thron bestiegen , machte
fich fener Bauer eines Tages auf . feinen neuen König in der
Hauptstadt zu besuchen , und als Geschenk brachte er ihm eine
Rübe von ungewöhnlicher Größe mit .

Ludwig , der sich seines alten Freundes sehr wohl erinnerte ,
nahm das Geschent überaus gnädig auf und ließ dem Bauern
eine ansehnliche Summe Geldes ausbezahlen .

Der Vorfall machte natürlich die Runde , ein Edelmann
hörte auch davon und meinte , wenn er dem König ein entspres
chend wertvolleres Geschenk überbrächte , würde er desto mehr
Geld dafür gewinnen . Er nahm das beste Bferd aus seiner
Koppel und führte es dem König zu .

Ludwig besah sich das Pferd , sagte sehr viel zu seinem Lobe
und , nachdem er in den Händen hielt , wonach er seinen Diener
gefchidt hatte , nämlich jene ungewöhnlich große Rübe , sezte er
hinzu : Freund Landjunker , hier habt ihr eine Rübe , die in
ihrer Art nicht weniger selten ist als euer Pferd . Ich beschente
euch damit und nehme das Pferd ." Ernst Dechent .

Glückliche junge Frau / Bon Anne Tesch
otz . Die Winterbergs hatten vier Töchter und einen Sohn ,

deren Freundinnen und Freunde in dem gaftlichen Haus gern
eins und ausgingen . Besonders in der Zeit der Universitäts¬
ferien waren die Räume erfüllt von jugendlichen Stimmen ,
und es war durchaus teine Seltenheit , daß zwei Freunde von
Frig und gleichzeitig die eine oder andere Freundin der
Mädel als Hausbesuch die Familie vergrößerten . Oft ges
fellte fich der einheimische Freundeskreis ter Winterberg ' schen
kinder noch dazu , und wenn die Jugend dann unter sich war ,
ging es hoch her im Gefühl wachsender Kraft und steigenden
Lebensfaftes .

Ausflügen und sportlichem Spiel an schönen Tagen folgten
improvisierte Gartenfefte , und auch bei Regen stand das Baro
meter der Laune auf Schön Wetter " , so daß hübsche Gesells
schaftsspiele faum notwenig waren , um die Jugend fröhlich
in Atem zu halten . Einmal schlug die flinte Berbe , das
Hausmütterchen unter den Töchtern , vor , eines der alten
Bfänderspiele zu beginnen , Gesagt , getan . Schon stapelte sich
ein Säufchen Pfänder vor ihr auf dem Tisch und schon hatte
Inga , die Jüngste , die mit dem Rüden gegen die Pfänder
stehen mußte , bittiert , daß iener , , . bem dieles Pfand gehört " ,
dreimal Radschlagen und dieser einen guten Wih erzählen müsse .

Dann hielt Berbe einen glatten filbernen Reif in der
Sand , wie er an ein schmales Handgelenk pakt . Der Reif
gehörte Marga . „ Soll dem linfen Nachbar oder der Nach¬
barin draußen auf der Diele einen Ruß geben ." Na , dann
macht mal , daß ihr rauskommt !" , rief Inga noch hinter Marga
her , der rik folate , indem er die Türe schloh , die sie beide
ron der Gesellschaft im Wohnzimmer trennte . Und nun sollten
Rie sich füssen .

Sie fannten fich fnapp zwei Wochen . Marga hatte sich in
die Stimme von Frit verliebt , ehe sie ihn überhaupt ge
lehen . Damals hörte fie ihn mit freudigem Gruß auf seine
Mutter zustürmen , als er in die Ferien heimfam . Beim
Mittagessen hatte sie dann allerdings mit Bedauern und Ents
täuschung festgestellt , daß seine Nase , bie ein wenig nach oben
mies , nicht so schön war wie feine Stimme , Frik aber hielt
fish nom ersten Tag gern in ihrer Nähe auf , und bald wußte
Marga , daß sein Schwung , bie Bewegung seines schlanken ,
wohlgebauten Körpers , wie auch sein geistiges und charakters

Emden , Osnabrück ,
ben 13. februar 1943 .

Beute tft unfere inntaftgeliebte
Mutter , Groß , und Urgroß¬
mutter Schwägerin und Tante

Antoinette Gerriets
geb . Mellen

im 84. Lebensjahre nach kurzer
Strankheit fanft entfchlafen .
In tiefer Trauer

Johanne Gerriets , W. Schmidt¬
Bleefer nub Fran . geb . Jung ,
Franz Krößer und Frau , geb .
Gerriets , towie die nächsten
Unverwandten .

Beerdigung Mittwoch , 17. Be
bruar 1913 , 15 Uhr , vom Sterbe
baufe , Junfershof 10 , aus .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Westerlander , 13. Gebr . 1948 .
Statt leder befonderen Mittels
lang . Gente entfchlief fanft und
tubig nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , le =
doch plöslich und unerwartet
meine Itebe unvergebliche Frau .
meine innigftgeliebte , trenfor¬
gende Mutter , uniere berzens¬
ante Echwester , Schwägerin und
Tante

Bebben Bnkmann
geb . Banman

im Alter von 58 Jahren .
In tiefer Trauer

Garrelt Bußmann . Beta Buks
mann und Angehörige .

Beerdigung Whittwoch , 17. &c .
bruar , 14 16 . in Weene .
Tranerfeler 12. 45 11hr .

Simonswolde , Nordenham ,
den 12. februar 1948 .

Statt bes Anlagens . Heute ents
Ichflef fanft und ruhig im Kran
fenbause an Aurich unfer beiß¬
geliebtes einalace Rind , unser
lieber Enfel , Neffe und Better

Gerd Theodor Gerdes

Im Alter von falt 8 Jahren .
In Miller Trauer

Jan Gerdes n . Bran Trientic ,
geb Krull , Laufe Krull Wwe .
als Großmutter , Famille 6 .
Arensberg , Familie Martin
Röllmann . Geschw . Gerdes ,
Gamilie B. Mennenga , & as
milie L. Ubben .

Beerdigung Mittwoch , 17. Se¬
bruar 1943 , 14 br , oom Sterbe
bause aus .

Blebing Neuemoor , Nord .
amerika , ben 13. februar 1948 .

Gestern abend entfchitef fanit in
dem Herrn nach langem , schwes
cem Leiden im Krankenhause su
Aurich unlere liebe Mutter ,
Groß - n . 1rgroßmutter . Schwe
fter , Schwägerin und Tante

Amte Wallmann Wwe .
geb . Steenblod

im gefegneten Alter von
Jahren .
In stiller Trauer

88

Grau de Buhr Wwe ., geb .
Wallmann , Kinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Mittwoch , 17. Se
bruar , 14 116r MI Fiebing .
Diefe Anzeige gilt auch als Ein¬
ladung .

etta rückständigen Bürgersteuer
und Hauszinssteuerbeträge abzus
führen . Emden , den 11. Februar
1943. Der Oberbürgermeister .

Befanntmachung ! Zu meinem Auf¬
ruf vom 12. Februar 1943 (ber¬
öffentlicht mm 13. Februar 1943 )
zur Meldung von Männern und ,
Frauen für Aufgaben der Neiha
berteidigung gebe ich folgende Stadt Norden . Ceffentliche Steners

am

wichtige Terminänderung bekannt :
Der aufgerufene Personenkreis
bat fich bis spätestens Mittwoch
ben 17. Februar 1943 , diese Mel
bevorbrude abzuholen . Abgabe
bzw . Einsendung der ausgefüllten
Vordruce bat spätestens
folgenden Tage zu erfolgen . Ent
gegennahme in den Dienststellen
ber Arbeitsämter durchgehend von
8 bis 21 Uhr . Der Leiter der
Arbeitsämter Emden und Leer .
J . V . : nez . Neeland .

Stadt Emden , Betr .: Bürgerfeuer
und Sanszinssteuer . Bei ber

Stadtkasse Emden gehen fortwäh
rend noch leberweisungsbeträge
für Bürgerftener und Hauszins¬
Steuer für Januar /März 1943 cin .
Ich weise darauf hin , daß die
Bürgersteuer und die . Sauszins
fteuer mit Wirtung vom 31. 12.
1942 aufgehoben sind . Es find an
die Stadtfasse Emben nur noch
bie bis Ende Desember 1942

Renken .

mahnung . Die bis zum 15. Res
bruar 1943 fällig gewordenen
Grund und Gewerbesteuern für
bas 4. Viertel bes Rechnungs
nhres 1943 (Januar /März 1943 )
find bis spätestens 20. Februar
1943 bei der Stadttasse einzuzahs
len . Bei Fristüberschreitung er
folgt ohne weiteres 8wangsvoll¬
streckung und Erhebung des
Säumniszuschlages (2 % ). Mor
ben , ben 15. Februar 1943. Der
Bürgermeister .

Gemeinde Csteel. Die Liste der
Jagdpacht liegt zur Einsicht aus .
Verteilung bes Jagdgeldes
Sonnabend , ben 20. Februar , von
15 bis 17 Uhr , bei Wolbert3 .
Diteel , ben 15. Februar 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Norderney . Deffentliche
Steuermahnung ! Die bis zum 15 .
Februar fällig gewordenen Ge
meindesteuern find zuzüglich eines
2 % igen Säumniszuschlages nun

Hiches Wesen der Stimme entsprachen , die etwas unbeherrschte
Rase aber den necktischen Lausbubereien , für die Frizz sehr
piel Sinn hatte

Mit der einfachsten Geste von der Welt legte Marga ihm
nun ihre Arme um den Hals zu einem zarten , innigen Ruß .
Aufs höchste überrascht stand der junge Mensch , als die hche
schmale Gestalt ihm entgegenranfte , das sonit in Klugheit
etwas streng blickende Auge ihm weich entgegenleuchtete .

-Du bist ja ganz anders , als man glaubt !" Marga , fie
schten ihm immer so überlegen . Seine Träume hatten sie zu
einer Art Feuerlilie werden lassen . Und voll Seligkeit jab
er nun seinem Erstaunen Ausdruck : „ Du bist ja lieb und
einfach wie ein Gänseblümchen !" Bezaubert hielt er ein
Mädchen lange Zeit , ohne Regung und weitere Worte .

Dort

Noch vor Kriegsbeginn waren die beiden jungen Menichen
Mann und Frau geworden , so daß ihnen noch einige Monate
ungetrübten Glückes geschenkt waren , ohne daß Marga um das
Leben des Geliebten , bangen mußte . Aber dann hieß es auch
für fte , allein in der Heimat bleiben , sehnsüchtig Briefen ents
gegenwarten , die ihr mitteilten , daß es ihm gut gehe und daß
er an sie denfe . Oft lag ein schlichtes Gän ' eblümchen ,
vielerorts Makliebchen genannt , den . Feldpostbriefen bei .
Dann wandte Marga gerührt ihr Auge nach innen , wo alle
tostbaren Stunden in einem Schrein behütet waren
war auch fener Brief aufbewahrt , in dem Frih ihr geschrieben
hatte : Daß ich Dich so tatkräftig weiß , lo felbständig und
tapfer , nimmt mir die Sorge um Dich , aber dak Du Dich ans
schmiegsam und voll hingebenden Vertrauens in meine Hut
penehen haft . hat mich unendlich alüdlich gemacht . 9risse ,
dak Du in der Hut meiner Liebe bleibst , was auch geschehen
möge !" It es vermunderlich , dak Marga , lo in der Liebe
Hut , auch in diefen schweren Kriegszeiten randvoll Glüdes
ist , daß sie von ihrem Reichtum überfliekt und jeder gern in
ihrer beruhigenden und ausmunternden Nähe welt : die Vers
wundeten , die sie betreut , iedes Kind . dem sie entgegen
lächelt und leder mühseline Mensch , dem bei ihr leichter ums
Herz wird . In stillen Stunden aber dehnt sich ihr eigeres
Herz einem gebräunten , metterhart gewordenen Gesicht ente
gegen . das plötzlich durch den Garten auf sie zufommen müßte ,
und Armen , die sich verlangend nach ihr ausstreden .

mehr bis zum 19. Februar 1913
bei der Gemeindefaffe einzuzah
len . Um 8wangsvollstreckung zu
vermeiden , ist dieser Termin un

Capitol -Theater . Emden

bedingt einzuhalten Mahnzettel Links der Jsar
werden nicht zugestellt . Nordfee
bad Norderney . den 13. Februar
1943. Der Bürgermiester . Die
Gemeindekaffe .

rechts der Spree

Kreis Leer. Betr. : Verkauf von Lichtspiele , Emden
gebrauchtem Haushaltsgut . Ab
Donnerstag , den 18. , bis Sonn
abend , den 20. Februar 1943 , vor
mittags von 9 bis 13 Uhr , wer¬
ben beim Kreiswirtschaftsamt
Leer , Heisfelder Straße 65 , 8int¬
mer 2 , und bei der Stadtwirt
fchaftsabteilung in Leer , Refor
mierter Gemeindesaal , auf per
sönlichen Antrag und gegen Vor¬
lage der blauen Haushaltstorte
Ausweisfarten zum Kauf von ge
brauchten Einrichtungsgegenstän
ben an Einwohner aus Kreis und
Stadt Leer ausgegeben . Bei die¬
fen Einrichtungsgegenständen han
belt es sich um Schlaf und Wohn
zimmer Einrichtungen , Einzel
chränke , Büfetts , Aredenzen ,

Einzelbetten aus Holz und Me
tall , Tische , Stühle , Sofas , Sessel
1. a . Nach dem 20. Februar
gestellte oder schriftliche Anträge
fönnen nicht berücksichtigt werden .

S

Bis einschließlich Donnerstag

Was will Brigitte ?

Palast -Theater . Leer
Dienstag bis Donnerstag ,

Anlang 18,30 Uhr ,
Mittwoch auch 15,30 Uhr

Die Entlassung
Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

( auf meinenLebensmittelfarten
Namen lautend ) aus meiner Woys
nung abbandengekommen Vor
Bennzung derselben wird gea
warnt . Frau Ewine de Buye
Wwe . , Clberfum .

Toppelter Trauring verloren . Wies
berbring . erhält Belohnung . Frau
Stomberg , Emden , Beningaftr .

Schwarz . Koffer mit Inhalt Strede
Wilhelmshaven Leer berloren .
Gegen Belohnung abzugeben
Leer , Königstamp 11 .

Mörtenstraße 31 .

Lichtspiele . Emden . Nur bis einschl .
Donnerstag : Das reizende Lusts
spiel Was will Brigitte ?" Mits
Leny Marenbach , Albert Matters
stock, Georg Alexander . Fita Vents
hoff . Jugendliche nicht zugelassen ,
Keine fernmündl . Bestellungen .

Cabitol Theater , Emben . Ab heute
bis einschl . Donnerstag : Lints
ber far rechts der Spree " .
Mit : Charlotte Schellhorn , Fris
Kampers , A. Schlettow , Josef
Eichheim . Für Jugendliche nicht
zugelassen !

SQAW

Die Ausweiskarten berechtigen
erst dann zum Kauf , wenn die
Kartennummern durch Bekannt :
machung aufgerufen werden . Deer ,
den 15. Februar 1943. Wirtschafts
amt des Kreises Leer .

Stadt Leer , Deffentliche Mahnung .
Die nunmehr nach Ablauf der
Fälligkeitstage rückständig gewor
benen Beträge an : 1. Schulgelder Geldschein gefunden. Bockholt, Leer,

für den Monat Februar 1943 ,
a ) Oberschule für Mädten , 5 )
Handelsschule , c ) Haushaltungs :
fchule , 2. Gemeindesteuer und ab
Baben für das Vierteljahr Ja
nuar /März 1943 tönnen noch bis
einschl . 18. Februar gebührenfrei
eingezahlt oder auf unsere Kon¬
fen : Reichsbant - Girokonto , Leer ,
Kreiss und Stadtsparkasse , Leer ,
Postichedamt Hannover 10820
überwiesen werden . Bei allen
Ueberweisungen bitten wir un
bedingt anzugeben : 1. Die genaue
Anschrift des Steuerpflichtigen , 2.
bie Steuerart . 3. die auf Steuer - Lichtspiele Schwarzer Bär . Aurich
bescheiden angegbene Steuer Dienstag , 6. 30 : Weike Wäsche ".
Rummer . Leer , den 15. Februar Mittwoch , 3. 30 . 6 30 . Donnerstag ,
1943 . Die Ebidtkasse .

Kreisfrauenschaftsleitung Bittmund .
Die Heimatdichterin Dr . Alma
togge spricht Dienstag , 16. 2.

1943 , 19. 45 Uhr , in Efens , Bar¬
teiverkehrslokal Strus ; Mittwoch ,
17 . 2. 1943 , 15 Uhr , bei Hertents ,
Friedeburg . Die Mitglieder der
EN . Frauenfchaft und das Dent¬
sche Frauenwerk find herzlich
eingeladen . Wir bitten alle Crts
gruppen , die zu diesen Bezirken
gehören , geschlossen an dieser
Beanstaltung teilzunehmen . Die
Kreisfrauenschaftsleiterin , itt
mub .

6. 30 : ., Menschen vom Varieté " .

Brachtvolle Massensenen aläns
zende artistische Darbietungen
wechseln ab mit bewegten (sics
schehen hinter der Bühne . Mit :
La Jana . Christl Mardann ,
Karin Hardt , Attila Hörbigera
Hans Moser . Hans Holt u .
Jugend hat leinen Butritt ,

18Märchenfilm : Donnerstag ,
Februar , 4 Vorstellungen , 10 . 00,
12. 00 . 14. 00 , 16. 00 thr : Ein Märs
chen aus 1001 Nacht Die verzoue
berte Prinzessin " . Erwachsene
0,50 , 0,80 RM , Kinders 0. 80
0,50 R
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